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Wchöner Wintermorgen
Hanö Käslin

Wie schwingt das Herz in leisen Winterwonnen,
Wenn belle Töne sich vom Tnrme beben

Und, dem bereiften Dachgewirr entronnen,
Durch gelblich überbauchte Weiten schweben,

Hoch über Busch und Ried zum Uferraine
Des Stromes, dessen seidengrüne Welle
Vorüberzieht in schweigendem Vereine

Mit groß geschwung'nen Hökn, wo die Kapelle

Aus dunklen Tannen springt, die weißen Wände

Von einem ersten Leuchten überflogen
Und fernbin schimmernd über dem Gelände

Bis zu des Horizontes Silberbogen!

Doch traulicher ist noch die Lust des frühen
Erdämmerns in der Stube Heimlichkeiten,
Wenn durch bereiftes Glaö mit zartem Sprühen
Die ersten schrägen Sonnenpfeile gleiten.

Das rührt die Winterzierde der Cvklamen

Und springt vom Teller ab mit gleißendem Scheine

Und tastet nach dem alten Silberrahmen
Und liegt mit dunklem Gold am braunen Schreine.

Und wie die Strahlen, kraftvoll nun entzündet,
Die Schatten tief in Zimmers Grunde scheuchten,

Wird an der Kanne, die sich seltsam ründet,
Ein buntes Blendgefunkel, Glühen, Leuchten.

D Zauberkraft im farbig-heitern Weben!

Verstummt der letzte Nachhall müder Klage!
Ein neues Hoffen ruft am frühen Tage

Zur Freude auf, zu wirkungsfrohem Streben!
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